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Puppentheater in Münster

Von Petr Bogatyrev (1931 ) x
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Jahrmarkt in Münster, der traditionelle „Send“1 2 : da rufen die Handelsleute sich

heiser, ohrenbetäubend gellt das Geschrei der Artisten vor ihrem Tingeltangel;
Musik der Karusselle, Lärm der Menge - mit dumpfem Brausen füllen sie den Hin-
denburgplatz und die benachbarten Gassen.

»Bittes nordische Revue“ - mysteriöse Sensation, Haus der unbegrenzten Mög
lichkeiten, Geheimkunst in höchster Vollendung!, so schreit es von den Plakaten.
Wer kann an diesem Wunder Vorbeigehen? Man drängt hinein und sieht den tra
ditionellen Hokuspokus: in einem leeren Glaskasten erscheinen ein junger Mann
und ein junges Mädchen; eine Kiste mit dem lebendig gewordenen Kopf einer
Mumie (sieht aus wie eine Kassiererin); schließlich: Charakteranalyse, meine Herr
schaften, für nur zehn Pfennig Beschreibung Ihres Charakters, Aufzeichnung Ihrer
glücklichen und unglücklichen Lebensperioden usw.

Und da sind Bänkelsänger mit Drehorgeln und interessanten Oelbildern zu
ihren alten Romanzen, und da sind Bauchredner, und da ist „Sibylle - das Rätsel
weiblicher Urkraft: tausend Mark der Dame, die sich mit ihr messen kann“. Und
dort, bei den Schießbuden die Plakate: gleichen sie nicht den Bildern Henri Rous-
seaus? Eine Ausstellung solcher Plakate würde manche interessante Beziehung zur
Kunstgeschichte zutage fördern.

All das ist „gesunkenes Kulturgut“, gleich interessant für Ethnographen, Sozio
logen und Kunstgeschichtler; all das verschwindet bald, und wir sollten festzuhal
ten suchen, was wir können.

Und nun auf zu „Honsels Original Kasper-Theater“! Aus dem Wohnwagen
kommt der Puppenspieler heraus, ein noch junger Mann, und bläst in ein Horn.
Von allen Seiten strömen Kinder herbei. Die Vorstellung beginnt.

Ich besuchte während des Jahrmarktes jeden Tag dies Theater und beobachtete
Spiel und Publikum. Schließlich machte ich Bekanntschaft mit dem Artisten und
seiner Familie. Man lud mich zu einer Sondervorstellung ein, die sie mit erweiter-

1 Aus: Dichtung und Weh Nr. 34, Beilage zur Prager Presse vom 23. August 1931, S. I-III.
Absatzgliederung und Orthographie folgen der Vorlage. Die Fußnoten, in denen vor allem
Bogatyrevs Literaturhinweise präzisiert werden, sind Zusätze vom Verfasser des Begleittextes
..Bogatyrev in Münster“. Vgl. dazu Klaas-Hinrich Ehlers: Petr Bogatyrev in Münster. Funk-
tional-strukturale Ethnographie und deutsche Volkskunde im Kontakt. In diesem Lieft
S. 7-24.

2 Bezieht sich wahrscheinlich auf den Sommer-Send, der im Jahr 1931 am 26. Juni begann und
fünf Tage dauerte. Vgl. Münsterischer Almanach, in welchem alle Fest- und Fasttage, Märkte,
Kirchmessen und Jahrmärkte [.. .] enthalten sind. Auf das Jahr 1931. 340. Jahrgang. Münster
1931:Regensberg.


